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Internes Qualitätsmanagement und externe Qualitätssicherung sind wesentliche Elemente des Pa-
tientenschutzes. Die so entstehende Transparenz und der Qualitätswettbewerb der Rehabilitati-
onseinrichtungen sichern auf Dauer die exzellente Qualität der Rehabilitationsleistungen. 
Die Einführung und Weiterentwicklung eines internen Qualitätsmanagements in der Rehabilitation 
ist seit dem 01.01.2000 im § 135 a SGB V geregelt. Um die Rehabilitationseinrichtungen zu unter-
stützen, hat der Bundesverband Deutscher Privatkrankenanstalten e.V. (BDPK) mit seinem Institut 
für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen (IQMG) das Integrierte Qualitätsmanagement-
Programm-Reha (IQMP-Reha) entwickelt. Das IQMP-Reha verbindet national und international 
anerkannte Qualitätsmanagement-Modelle mit den spezifischen Qualitätsanforderungen der medi-
zinischen Rehabilitation und ermöglicht den Kliniken sowohl eine Selbstbewertung wie auch eine 
externe Zertifizierung. Seine hohe Akzeptanz erreicht dieses Verfahren z. B. durch Kooperations-
vereinbarungen mit KTQ, proCum Cert, Fachverband Sucht und der Deutschen Gesellschaft für 
Prävention und Rehabilitation von Herz-Kreislauferkrankungen (DGPR).  
 
Auf der Veranstaltung berichten Klinikbetreiber aus der praktischen Anwendung von IQMP-Reha 
und welchen Stellenwert  das Qualitätsmanagement als Führungselement und als Mittel zur Pro-
zessoptimierung hat. Des weiteren werden namhafte Vertreter aus der Bundesregierung, der Ren-
ten- und Krankenversicherung zur Bedeutung von Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement und 
deren Weiterentwicklung sowie zum Zusammenwirken von Renten- und Krankenversicherung aus 
ihrer Sicht berichten. Die Veranstaltung bietet außerdem Workshops zum IQMP-Reha sowohl für 
Neueinsteiger als auch für QM-Erfahrene. Vorgestellt wird die entsprechende Software, die gleich-
zeitig für die Erstellung eines Qualitätsberichts genutzt werden kann. Während der Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit die Berater- und Zertifizierungsfirmen kennen zu lernen.  
 
 
 
 
K. Heinrich Rehfeld     
Präsident des BDPK     
 
Thomas Bublitz 
Geschäftsführer der IQMG GmbH 
 
Peter Clausing 
Vorsitzender des Verwaltungsrates der IQMG GmbH 
 
Prof. Dr. Werner Müller-Fahrnow   
Wissenschaftlicher Leiter der IQMG GmbH  



Programm 22.03.2006  
 
 
11:00 Uhr  Eröffnung und Begrüßung 

K. Heinrich Rehfeld 
 
11:10 Uhr Bedeutung des internen Quali-

tätsmanagements 
Helga Kühn-Mengel 

 
11:30 Uhr Bedeutung des internen QM und 

der externen QS für den Quali-
tätswettbewerb in der Kranken-
versicherung 

  Joachim Stamm 
 

12:00 Uhr Bedeutung des internen QM und 
der externen QS für den Quali-
tätswettbewerb in der Renten-
versicherung 

  Dr. Axel Reimann 
 
12:30 Uhr Diskussion 

Leitung: K. Heinrich Rehfeld 
 
12:45 Uhr Mittagspause 
 
14:00 Uhr QM als Führungselement - Posi-

tive Bilanz der Einführung des 
IQMP-Reha bei den Paracelsus-
Kliniken Deutschland GmbH 

 Peter Clausing 
 
14:30 Uhr Neues zum IQMP-Reha-

Verfahren – Manual Version 2, 
Qualitätsbericht, Software 

 Prof. Dr. Werner Müller-Fahrnow 
 
15:15 Uhr Pause 
 
15:30 Uhr Praktischer Nutzen des IQMP-

Reha am Beispiel einer orthopä-
dischen und psychosomati-
schen Rehabilitationsklinik 
Dr. Ralf Bürgy, Jörg Rieger 

 
16:15 Uhr Diskussion 
  Leitung: K. Heinrich Rehfeld 
 
 

Programm 23.03.2006 - Workshops 
 
Parallelveranstaltungen: 
 
09:00 Uhr Von der Einführung des IQMP-

Reha zur Zertifizierung 
  für Neueinsteiger 

Karl-Wilhelm Höffler, 
Annette Künzel, 
Theo D. Vorländer 

 
09:00 Uhr Von der Einführung des IQMP-

Reha zur Zertifizierung 
  für QM-Erfahrene 

Günther Knauer,  
Dr. Herfried Kohl, 
Dr. Jens Rieger 
 

11:00 Uhr Pause 
 

11:15 Uhr Konzept und Anwendung der 
IQMP-Reha Software 

  Erich Reifinger 
 
12:15 Uhr Mittagessen 

 
Ende der Veranstaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Referenten 
 
Dr. Ralf Bürgy 
Abteilungsleiter Qualitätsmanagement MediClin GmbH 
 
Peter Clausing 
Vorsitzender des Verwaltungsrates der IQMG GmbH 
Geschäftsführer der Paracelsus Kliniken Deutschland 
GmbH 
 
Karl-Wilhelm Höffler 
QMB der Rhein-Main-Kliniken GmbH Wiesbaden 
 
Günther Knauer 
Geschäftsführer des Verbandes der Privatkrankenan-
stalten in Nordrhein-Westfahlen e.V. 
Leitender Verwaltungsdirektor der QM-Base Dr. Dr. Nebel 
 
Dr. Herfried Kohl 
Hauptgeschäftsführer der LGA InterCert GmbH 
 
Helga Kühn-Mengel 
Die Beauftragte der Bundesregierung für die Belange 
der Patientinnen und Patienten 
 
Annette Künzel 
Bereichsmanagerin „Gesundheits- und Sozialwesen“ der 
NIS Zertifizierungs- und Umweltgutachter GmbH 
 
Prof. Dr. Werner Müller-Fahrnow 
Wissenschaftlicher Leiter der IQMG GmbH 
Lehrstuhl für Versorgungssystemforschung 
Humboldt-Universität zu Berlin - Charité 
 
K. Heinrich Rehfeld 
Präsident des BDPK 
 
Erich Reifinger 
Holl GmbH 
 
Dr. Axel Reimann 
Direktor 
Deutsche Rentenversicherung Bund 
 
Dr. Jens Rieger 
Leitender Verwaltungsdirektor der  
Paracelsus Kliniken Deutschland GmbH 
 
Jörg Rieger 
Geschäftsleitung Psychosomatik 
Rhön Klinikum AG 
 
Joachim Stamm 
Leiter des Geschäftsbereichs Leistungen/ Verträge/ 
Pflege der BARMER  
 
Theo D. Vorländer 
Reha-Consult Laufer, Vorländer & Co. GmbH



INFORMATIONEN/KONTAKT 
 
Termin: 

Mittwoch, 22.03.2006 
Beginn 11:00 Uhr, Ende 16:30 Uhr 
 
Donnerstag, 23.03.2006 
Beginn 09:00 Uhr, Ende 12:45 Uhr 
 
Tagungsort:

Best Western Hotel Steglitz International 
Albrechtstraße 2, 12165 Berlin 
Tel.: 030 - 790050 
 
Anmeldung: 

Bis 10.03.2006 per Faxantwort 
 
Übernachtung: 

Unter dem Stichwort „IQMP“ sind Zimmer im 
Hotel Best Western reserviert: 
Einzelzimmer:    85,- € pro Nacht / Zimmer 
Doppelzimmer: 105,- € pro Nacht / Zimmer 
Inkl. Frühstücksbuffet und MwSt. 
 
Kosten:  

120,- € pro Teilnehmer 
inkl. MwSt. 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
 
IQMG Institut für Qualitätsmanagement im 
Gesundheitswesen GmbH 
Robert-Koch-Platz 4 
10115 Berlin 
Tel.:  030 240 08 99 0 
Telefax: 030 240 08 99 30 
E-Mail:  info@bdpk.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Best Western Hotel Steglitz International 
Albrechtstraße 2, 12165 Berlin 
S-Bahnhof & U-Bahnhof „Rathaus Steglitz“ 

 
 
 
Verkehrsanbindung 
 
Aus Richtung Hannover und Leipzig 
Sie erreichen das Hotel Steglitz International über die Autobahn 
A 2 ( Hannover ) oder A 9 ( Nürnberg und Leipzig ) und nutzen 
die Ausfahrt Zehlendorf in Richtung Steglitz. Folgen Sie der 
Hauptstraße ( Bundesstraße 1 ). Sobald Sie die Schloßstraße 
erreichen, biegen Sie links ab und treffen genau auf die Alb-
rechtstraße. Zu Ihrer Rechten befindet sich der Haupteingang.
Aus Richtung Hamburg 
Aus Richtung Hamburg erreichen Sie das Hotel Steglitz Interna
tional über Stolpe und die A 111 ( nach Autobahnkreuz Charlot-
tenburg A 100 ). Sie nehmen die Ausfahrt Steglitz auf die A 104
und fahren bis zum Ende der Autobahn. Sie biegen dann recht
in die Schloßstraße ein und fahren direkt auf das Hotel Steglitz
International zu. 
Flughafen Tegel 
Taxi, ca. 20 Minuten, ca. 23,00 Euro 
Flughafenbus Nr. 109 bis Bahnhof "Zoologischer Garten", um-
steigen in U-Bahn Linie 9 bis Endstation "Rathaus Steglitz". Die 
U-Bahnstation befindet sich direkt neben dem Hotel. 
Flughafen Schönefeld 
Taxi, ca. 45 Minuten, ca. 46,00 Euro 
S-Bahn Linie 45 bis S-Bahnhof "Schöneberg", umsteigen in 
Linie S 1 in Richtung "Wannsee" nach 3 Stationen folgt der S-
Bahnhof "Steglitz", der direkt beim Hotel liegt. 
Flughafen Tempelhof 
Taxi, ca. 15 Minuten, ca. 13,00 Euro 
U-Bahn Linie 6 in Richtung "Alt-Mariendorf" bis "Tempelhof" ( 2. 
Station ) umsteigen in S-Bahn in Richtung "Westend" bis 
"Schöneberg" umsteigen in S-Bahn Linie 1 in Richtung "Wann-
see" nach 3 Stationen folgt der S-Bahnhof "Steglitz", der direkt 
beim Hotel liegt.  
Bahnhof Zoologischer Garten 
U-Bahn Linie 9 bis Endstation "Rathaus Steglitz" 

-

 
s 
 

 
 
 



FAXANTWORT 
 
 
Anmeldung zur Tagung IQMP-Reha - Qualitätsmanagement in der medizinischen Rehabi-
litation 
 
Rücksendung bitte bis 10.03.2006 
 
Telefax: 030 240 08 99 30 
 
Absender: 
(bitte in Druckschrift ausfüllen) 
 
 
 
 
Name, Vorname 
 
 
Institution 
 
 
Anschrift 
 
 
Tel./Fax 
 
 
E-Mail 
 
 
 
Der Kostenbeitrag beträgt pro Teilnehmer 120,- € (inkl. MwSt.). 
Ich bin an einer kostenpflichtigen Abendveranstaltung interessiert:   

• Stadtrundfahrt (Lichterfahrt) + Snack im Hotel       ja   

 
 
 
Zahlungen erbitten wir bis zum 20.03.2006 auf das Konto der IQMG GmbH: 

 
Deutsche Bank AG, Berlin 
Kto.-Nr. 7275159 
BLZ  100 700 00 
Verwendungszweck: 
IQMP-Reha-Tagung 22/23.03.2006, 
Name und Vorname des Teilnehmers 
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